Termine Fortbildungen 2018
Sa, 3.2., 14.00-16.00 Uhr, Basilika Weingarten, Kirchennaher Raum
Treffen der Kirchenmusiker (für Organisten und Chorleiter)
Beim Treffer der Kirchenmusiker werden die Themen des Jahres und der Fortbildungen vorgestellt und besprochen. Ein Schwerpunkt des Nachmittages wird die musikalische Gestaltung des Hochgebetes sein.
Anregungen bezüglich der zu behandelnden Themen sind ausdrücklich erwünscht.

Anmeldung ist nicht erforderlich.  

Den Kirchennahen Raum an der Basilika Weingarten finden Sie im Osten der Basilika. Wenn Sie auf dem großen Parkplatz stehen, halten Sie sich rechts. Dort ist ein großer Torbogen. Innerhalb dieses Torbogens befindet sich links die Tür zum Kirchennahen Raum der Pfarrei St. Martin.

Sa, 17.2., 14.00-16.00 Uhr, Basilika Weingarten, Marienkapelle
8 – 4 – 2 – 1 1/3
(für Organisten)

Die Zahlenkombination  8 – 4 – 2 – 1 1/3  steht für die Disposition von Orgeltruhen und Kleinorgeln, die in großer Anzahl in den 60er bis 80er Jahren des 20. Jahrhunderts gebaut wurden und häufig in kleineren Kirchen und Kapellen anzutreffen sind.

Ein solches Instrument, sowie zwei weitere ähnliche Orgeln befinden sich in der Basilika Weingarten. 
Trotz weniger Register ergeben sich sehr viele Möglichkeiten zur klangfarblichen Gestaltung von Literatur, Vorspielen und Liedbegleitungen, die im Rahmen dieser Fortbildung vorgestellt und ausprobiert werden. Wer diese Fortbildung besucht hat, wird auch auf einer großen Orgel anders spielen und registrieren.

Die Teilnehmer sind eingeladen, Stücke mitzubringen und erhalten wie immer umfangreiches Notenmaterial.

Zugang zur Marienkapelle im Kirchenraum der Basilika hinten links.

Anmeldung bitte bis 12.2.18 bei Stephan Debeur, Tel. 0751/5612712, joseph.gabler@t-online.de
Sa, 10.3., 14.00-16.00 Uhr, Basilika Weingarten, Kirchennaher Raum
Musik in Szene gesetzt 

(für alle Interessierten)
Haben Chor und Instrumentalisten bei Ihnen einen festen Ort bei der Gestaltung von Gottesdienst und Konzert? Das ist gut, muss aber nicht sein.

Was wird mit der Wahl des (Stand-) Ortes von Musik bezweckt?

Optimale Klangabstrahlung? Gute Textverständlichkeit? Pflege der traditionellen Aufstellung im Raum? Ermöglichung des ungestörten Austeilens und Einsammelns der Noten?
Der Vortrag widmet sich den aus Text, Musik, Raum und Liturgie abgeleiteten szenischen Möglichkeiten die eine Kirche bietet. So kann der Chor oder Instrumentalist durch Wechsel des Standortes und Bewegung im Raum Inhalte von Musik verstärken und zusätzliche Aussagen treffen.
Wie und inwieweit sich Szenisches in Gottesdienste integrieren lässt, ist von der Situation vor Ort abhängig. Filmsequenzen aus den Orgelnächten in der Basilika Weingarten geben Impulse und sollen Anregung zur Diskussion sein.
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Fr, 29.6., 16.00-18.00 Uhr, Basilika Weingarten, Orgelempore
Genau das Richtige für uns: Louis Vierne und André Fleury
(für Organisten)

Beide Protagonisten der französischen Spätromantik, besonders Louis Vierne, sind für ihre große Orgelsymphonik bekannt. Sie haben jedoch darüber hinaus Sammlungen mit kleineren Werken für Orgel oder Harmonium komponiert. Werke also, die sich sogar manualiter ausführen lassen, die technisch gut zu bewältigen sind, und die mit ihren zeitlichen Dimensionen gut in unsere Gottesdienste passen.
Französische Spätromantik auf einer süddeutschen Barockorgel – genau das Richtige.

Sie werden hören!

Die Teilnehmer erhalten wie immer umfangreiches Notenmaterial.

Anmeldung bitte bis 25.6.18 bei Stephan Debeur, Tel. 0751/5612712, joseph.gabler@t-online.de
